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Overview of Invited Talks and Sessions
(lecture room EMH 225)

Invited Talks

AGI 1.2 Wed 10:30–11:15 EMH 225 Der Plagiatsuchdienst Docoloc — ∙Jens Brandt
AGI 2.1 Wed 11:15–12:00 EMH 225 Interactive Open Access Publishing and Public Peer Review:

Transparency and Self-Regulation in Scientific Communication and
Quality Assurance — ∙Ulrich Pöschl

Sessions

AGI 1.1–1.2 Wed 10:00–11:15 EMH 225 Plagiate vermeiden und erkennen (mit AGjDPG)
AGI 2.1–2.3 Wed 11:15–13:00 EMH 225 Open Access
AGI 3.1–3.1 Wed 14:00–14:30 EMH 225 Urheberrecht
AGI 4.1–4.1 Wed 14:30–15:00 EMH 225 Informationen zur Physikgeschichte

Mitgliederversammlung der Arbeitsgruppe Information

Mittwoch 15:00–16:00 EMH 225

∙ Formalia

∙ Berichte

∙ Wahl des Sprechers und des Stellvertreters

∙ Aktualisierung des Maßnahmenkataloges

∙ Projekte und Mitarbeit in anderen Organisationen

∙ Verschiedenes



Working Group on Information (AGI) Wednesday

AGI 1: Plagiate vermeiden und erkennen (mit AGjDPG)

Time: Wednesday 10:00–11:15 Location: EMH 225

AGI 1.1 Wed 10:00 EMH 225
Fälschungen in der Physik - Was kann man dagegen tun? —
∙Detlef Görlitz — Fachbereich Physik, Universität Hamburg
Das richtige Zitieren Anderer ist nicht das einzige Problem bei der Be-
kämpfung von Plagiaten und Fälschungen. Besonders in der Physik ist
die Übernahme oder Fälschung von Messwerten (z. B. in Diagrammen)
ein großes Problem, das bisher nicht automatisch per Plagiatssoftwa-
re und den dahinterstehenden Algorithmen und Heuristiken endeckt
werden kann. Daher ist die Verantwortung von Gutachtern, Aufgaben-
stellern und Betreuern gem. den DFG-Richtlinien zur guten wissen-
schaftlichen Praxis gefragt. In diesem Beitrag werden die entsprechen-
den Ansätze erläutert und die damit erforderlichen organisatorischen
und technischen Umstände diskutiert.

Invited Talk AGI 1.2 Wed 10:30 EMH 225
Der Plagiatsuchdienst Docoloc — ∙Jens Brandt — Docoloc Pla-
giatsuche, Braunschweig, Deutschland, http://www.docoloc.de
Wissenschaftliche Texte und Informationen können heutzutage schnell
und bequem über das Internet bereitgestellt werden. Eine stetig stei-
gende Verfügbarkeit digitaler Inhalte erleichtert das Auffinden von In-

formationen zunehmend. Derart verfügbare Informationen können je-
doch auch sehr einfach missbraucht werden indem einzelne Abschnitte
oder ganze Aufsätze in eigene Arbeiten übernommen werden. Ein nicht
unwesentlicher Anteil solcher Textplagiate bleibt allerdings unerkannt.
Erst durch den konsequenten Einsatz automatisierter Plagiatprüfun-
gen können Textplagiate effektiv aufgedeckt und unterbunden werden.

Der Plagiatsuchdienst Docoloc setzt genau dort an und bietet Leh-
renden und Gutachtern ein Hilfsmittel zum Auffinden übernommener
Textstellen. Docoloc vergleicht die Texte sowohl mit dem World-Wide-
Web, als auch mit individuell vereinbarten Dokumentenbeständen. Da-
mit überschneidet sich die von Autoren herangezogene Literatur mit
der Suchbasis der Plagiatsuche optimal. Der Einsatz von Docoloc bei
der Begutachtung von Dokumenten bietet eine wesentliche Zeiterspar-
nis, so dass mehr Zeit für die inhaltliche Bewertung der Arbeiten zur
Verfügung steht.

Im Rahmen dieses Vortrages wird zunächst die Plagiatsproblema-
tik in Wissenschaft und Lehre beleuchtet und anschließend der Pla-
giatsuchdienst Docoloc näher vorgestellt. Als strategischer Projekt-
partner unterstützt Docoloc das Projekt Open-Access Plagiatsuche
(http://oaps.eu), auf das im Vortrag ebenfalls kurz eingegangen wird.

AGI 2: Open Access

Time: Wednesday 11:15–13:00 Location: EMH 225

Invited Talk AGI 2.1 Wed 11:15 EMH 225
Interactive Open Access Publishing and Public Peer Review:
Transparency and Self-Regulation in Scientific Communica-
tion and Quality Assurance — ∙Ulrich Pöschl — Max Planck
Institute for Chemistry, Mainz, Germany
The traditional forms of scientific publishing and peer review do not
live up to the demands of efficient communication and quality assur-
ance in today’s highly diverse and rapidly evolving world of science.
They need to be advanced and complemented by interactive and trans-
parent forms of review, publication, and discussion that are open to
the scientific community and to the public.

The advantages of open access, public peer review and interactive
discussion can be efficiently and flexibly combined with the strengths of
traditional publishing and peer review. Since 2001 the benefits and vi-
ability of this approach are clearly demonstrated by the highly success-
ful interactive open access journal Atmospheric Chemistry and Physics
(ACP, www.atmos-chem-phys.net) and a growing number of sister
journals launched by the publisher Copernicus (www.copernicus.org)
and the European Geosciences Union (EGU, www.egu.eu).

The principles, key aspects and achievements of interactive open
access publishing will be summarized (top quality & impact, efficient
self-regulation & low rejection rates, little waste & low cost). Per-
spectives for future developments in scientific communication and and
quality assurance will be outlined and discussed.

www.atmospheric-chemistry-and-physics.net/general_information/
public_relations.html

AGI 2.2 Wed 12:00 EMH 225
SCOAP3 – Wer ist dabei? — ∙Uwe Kahlert — Institut für Theo-
rie der Statistischen Physik, RWTH Aachen University
Das vom CERN initierte Projekt SCOAP3 - Sponsoring Consortium
for Open Access Publishing in Particle Physics - hat zum Ziel, einen
Großteil der Journale der Hochenergiephysik nach Open Access zu
überführen. Hierzu sollen im wesentlichen die Mittel, die bisher für
institutionelle Subskriptionen aufgebracht wurden, von den Institutio-

nen in ein internationales Konsortium eingebracht werden. Dieses tritt
dann mit den Verlagen über ein Open Access-Modell für die genannten
Journale in Verhandlungen. Das Projekt ist nach einigen Verzögerun-
gen auf internationaler Ebene mittlerweile sehr weit fortgeschritten,
die Frage der Verteilung der Kosten auf die Institutionen speziell in
Deutschland jedoch noch nicht abschließend geklärt.
Der Vortrag stellt das Projekt aus der Sicht einer Institution dar,
die nun aufgefordert ist, vom Subskriptions- zum Konsortialmodell zu
wechseln.

AGI 2.3 Wed 12:30 EMH 225
arXiv-DH: Nachhaltigkeit für eine anerkannte Kommunikati-
onsplattform — ∙Esther Tobschall und Irina Sens — Technische
Informationsbibliothek, Welfengarten 1B, 30167 Hannover
Die Open Access-Plattform arXiv ist weltweit als schnelle und schwel-
lenlose Kommunikationsplattform für die Physik und weitere Diszipli-
nen unverzichtbar geworden. Seit Anfang 2010 ist die Cornell Univer-
sity Library als Betreiberin von arXiv bestrebt, die Finanzierung von
arXiv zu internationalisieren und hierfür ein nachhaltiges Geschäfts-
modell zu entwickeln. Unterstützt werden die Planungen durch einen
Grant der Simons Foundation mit dem Ziel der Entwicklung eines sta-
bilen und kollaborativen Governance Models unter Berücksichtigung
des Inputs von Stakeholdern.

Anlässlich des AGI-Herbstworkshops 2011 wurde die Relevanz von
arXiv für seine internationalen Communities unterstrichen. Wie die
Zukunftsfähigkeit von arXiv gesichert werden kann und welche Bedin-
gungen dabei zu berücksichtigen sind, wurde dabei - insbesondere aus
deutscher Perspektive - diskutiert. Anfang 2012 wird ein erstes Gover-
nance Model zu Organisation, Steuerung und Entscheidungsfindung
unter Einbeziehung der internationalen Partner erarbeitet werden. Die
Ergebnisse des Herbstworkshops sowie die aktuellen Entwicklungen auf
internationaler und nationaler Ebene sollen hier vorgestellt werden.

Im Rahmen des DFG-Projektes arXiv-DH organisiert die TIB die
Beteiligung der deutschen Hochschulen. Unterstützt wird das Projekt
durch die Deutsche Physikalische Gesellschaft, die Konferenz der Fach-
bereiche Physik und weitere Fachgesellschaften.



Working Group on Information (AGI) Wednesday

AGI 3: Urheberrecht

Time: Wednesday 14:00–14:30 Location: EMH 225

AGI 3.1 Wed 14:00 EMH 225
Urheberrecht im digitalem Zeitalter: Bericht über Aktio-
nen zum dritten Korb — ∙Wolf-Dieter Sepp — Aktionsbündnis
”Urheberrecht für Bildung und Wissenschaft” und Institut für Physik,
Universität Kassel
In ihrer Berliner Rede zum Urheberrecht am 14. Juni 2010 hat die
Bundesministerin der Justiz Sabine Leutheusser-Schnarrenberg die für

Bildung und Wissenschaft wichtigsten Regelungen nicht angesprochen.
Schon in den anschließenden öffentlichen Anhörungen haben Mitglieder
des Aktionsbündnisses darauf hingewiesen, dass gerade in diesem Be-
reich noch ein großer Regelungsbedarf besteht. Hauptaufgabe in 2011
war auch weiterhin, auf diese Anforderungen immer wieder hinzuwei-
sen und sie zu begründen. Im Vortrag wird ein Überbick über diese
Aktionen gegeben.

AGI 4: Informationen zur Physikgeschichte

Time: Wednesday 14:30–15:00 Location: EMH 225

AGI 4.1 Wed 14:30 EMH 225
Datenbank zu den Verhandlungen der DPG 1899 bis 1945 —
∙Wolfgang Ziegler1, Ralf Hahn2 und Sebastian Schmidt1 —
1Friedrich-Schiller-Universität Jena, Physikalisch-Astronomische Fa-
kultät — 2Archiv der DPG, Deutsche Physikalische Gesellschaft e.V.,

Magnus-Haus, Am Kupfergraben 7, D-10117 Berlin
Es wird über die inhaltliche Erschließung der ”Verhandlungen der
Deutschen Physikalischen Gesellschaft”, für die Jahre 1899 bis 1944,be-
richtet. Eine Datenbanklösung und Möglichkeiten der Nutzung werden
vorgestellt.


